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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 München-Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Mitte)

TSV Unterföhring : TTC München-Neuhausen II 
Freitag, 03.03.2023, 19:30 Uhr

Pleier tütet den Sieg für den TSV Unterföhring ein

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TSV Unterföhring im Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 3 München-Ost (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) gegen den TTC
München-Neuhausen II beschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide
Mannschaften das Spiel am Freitagabend mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 26:
14 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf, in dem 5 Spiele erst im 5.
Satz entschieden wurden. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Sarnes und
Pleier die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Sarnes / Kampling machten mit Nagel
/ Groth beim 11:4, 11:8, 11:8 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Die richtige
Herangehensweise hatten Fuchs / Pleier beim Erfolg in drei Sätzen gegen Liebich / Hess von Beginn
an. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf
des Messers Schneide. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Roland Sarnes gelang es dann Simon Hess zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Nicht so gut lief es dagegen für Lars Kampling bei seinem 0:3 gegen Simon Liebich, was
gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Da war final wirklich nichts zu holen. Wie eng das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
ausgingen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Armin Fuchs Udo Groth in fünf Sätzen.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Einen umkämpften Erfolg feierte
Martin Pleier beim 3:2 gegen Robin Nagel, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Sah der 2:0-Satzrückstand im
Match von Roland Sarnes gegen Simon Liebich bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte
sich Roland Sarnes zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Lars Kampling
machte mit Simon Hess beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. 2:3 hieß
es am Ende, als Armin Fuchs und Robin Nagel sich am Tisch gegenüber standen. Vor dem Duell
der beiden Vierer stand es somit 7:2. Martin Pleier gewann sein Spiel gegen Udo Groth eher
ungefährdet mit 11:3, 11:8, 12:10. Da gab es nichts zu rütteln. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Unterföhring nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Perlach III am 05.03.2023 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten.
Das Team des TTC München-Neuhausen II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
06.03.2023 gegen den SV Helfendorf II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Unterföhring

Doppel: Sarnes / Kampling 1:0, Fuchs / Pleier 1:0 
Einzel: R. Sarnes 2:0, L. Kampling 1:1, A. Fuchs 1:1, M. Pleier 2:0 

 TTC München-Neuhausen II
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Doppel: Nagel / Groth 0:1, Liebich / Hess 0:1 
Einzel: S. Liebich 1:1, S. Hess 0:2, R. Nagel 1:1, U. Groth 0:2


